
 Wohnen und Leben in Tamm: 
Avantgarde mit Anspruch 

 4-Famil ienhaus: 
preisgekrönte Raf f inesse 



In i t iator des Projektes ist  d ie FBS 
Wohnbau GmbH & Co. Haus-  und Städ-
tebau KG, e in Unternehmen der FBS-
Unternehmensgruppe: 

FBS Capi ta l -Management GmbH, 
in ihrer Hold ing-Funkt ion Komplemen-
tär in a l ler  Tochtergesel lschaften: 

FBS Wohnbau GmbH & Co. Projekt - 
und Immobi l ien -Management KG 
– Haus-  und Gebäudeverwal tung, 
Immobi l ien -Management etc.  – 

FBS Wohnbau GmbH & Co. 
Haus-  und Städtebau KG 
– k lass ischer Bauträger für  schlüssel -
fer t iges Bauen – 

um nur d ie wicht igsten zu nennen. 

Der Geschäftsführer und d ie Par tner 
der FBS-Gruppe können auf  langjäh -
r ige Er fahrungen im Baumanagement 
zurückgrei fen: 

Ob pr ivate Wohnbauten oder ob 
gewerbl iche, kommunale und inst i -
tut ionel le Projekte wie Büro-  und 
Geschäftshäuser,  Pf legeheime oder 
Seniorenwohnanlagen: A l le d iese Ob-
jekte sprechen d ie k lare Sprache der 
Qual i tät  – und d ie steht bei  uns k lar 
im Vordergrund. 

Z ie l  war und ist  es,  den ind iv iduel len 
und wachsenden Ansprüchen und 
Bedür fn issen der Erwerber n icht  nur 
gerecht zu werden, sondern auch 
prax isor ient ier te und b is ins Deta i l 
durchdachte Wohn-  und Nutzräume zu 
konzip ieren.  E ine Immobi l ie muß s ich 
im Bedar fsfa l l  in  e in igen Jahren wie -
der am Nachfragemarkt veräussern 
lassen. 

Aus d iesem Grunde sorgen wir  uns 
bei  a l len unseren Projekten im Deta i l 

um die qual i f iz ier ten und er fahrenen 
Par tner:  Archi tekten,  Baule i ter,  Fach-
ingenieure und d ie ausführenden Hand-
werksbetr iebe, d ie unter strengen 
Kr i ter ien ausgewähl t  werden. 

Ferner p lanen wir  gemeinsam mit 
jedem Erwerber ind iv iduel le Raumpro-
gramme, d ie ganz spezie l l  auf  derzei -
t ige und auch zukünft ige Bedür fn isse 
zugeschni t ten s ind.  Auf  d iesen vor -
stehenden Grundlagen haben wir  auch 
das nachstehende Projekt  in i t i ier t  und 
vorberei tet  – Grundstückkauf,  Archi -
tektenwettbewerb, Entwur fsplanung, 
Abst immung mit  der Gemeinde Tamm 
etc. . 

Last – but not least – kümmern wir 
uns um Ihre Wünsche, Bedür fn isse und 
Anregungen: konsequent,  ind iv iduel l , 
deta i l l ier t ,  und umfassend. Egal ,  ob 
es um Grundr iss,  Ausstattung oder Be-
musterungen geht:  Wir  verstehen uns 
n icht  a ls Verkäufer sondern a ls Par t -
ner,  Ihre Wohn(t ) räume zu real is ieren. 

Wir für Sie 
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gk gössel + kluge architekten 

Ingol f  Gössel  (Studium u.a.  in  Dres-
den, Par is und Barcelona)  und Anja 
Kluge (Studium in Siegen, Seminare in 
Vol terra)  gründeten 1999 das Büro gk 
gössel  + k luge archi tekten Stutt  gar t/
Dresden, nachdem beide zuvor bei 
Großprojekten Er fahrungen sammeln 
konnten. 

Ihre Arbei t  ist  geprägt durch e in 
ganzhei t l iches Denken im Sinne ihrer 
Auftraggeber,  s ie unterstützen und 
beraten von den ersten Über legungen 
b is zur letzten Ausführungsphase und 
entwickeln gemeinsam mit  den Bau-
herren d ie opt imalen Strukturen und 
Ausstattungen – inc l .  Bauübewachung. 

BKSi GmbH 
Ingenieurgesel lschaft für Beratung 
und Planung im Bauwesen 

„Archi tektur,  Tragwerk und technische 
Ausrüstung b i lden e ine Einhei t“  – d ie -
se F i rmenphi losophie ist  das „Fun-
dament“ für  Bauwerke mit  hoher 
ästhet ischer,  funkt ionaler und wir t -
schaft l icher Qual i tät . 

igp Ingenieurgesel lschaft 
für technische Ausrüstung mbH 

igp Pforzheim ist  europaweit  a ls 
Dienst le ister auf  dem Gebiet  der ge-
samten technischen Ausrüstung tät ig: 
in  Beratung, P lanung, Baule i tung und 
Projektmanagement. 

Qual i tät  hat  Pr ior i tät  – auch und vor 
a l lem bei  der Auswahl  unserer L ie -
ferpar tner für  Baustof fe und Ausstat -
tung: Wir  verwenden da, wo‘s drauf 
ankommt, Markenprodukte,  denen Sie 
ver trauen können – sehen Sie mehr in 
der Bau-  und Leistungsbeschreibung… 

Partner 
zu Ihrem Vortei l 

Qual i tät 
schaf ft 
Vertrauen 

Einkaufen – für Tamm‘er e in Vergnü-
gen: Im BreuningerLand und dem um-
l iegenden Gewerbegebiet  f indet man 
a l les Notwendige und mehr… auch d ie 
Innenstadt von Ludwigsburg lädt zum 
Bummeln e in.  Sehenswürdigkei ten und 
Naherholungsgebiete br ingen Lebens- 
und Er lebensqual i tät . 

Für die Freizeitgestaltung bieten 
ca. 30 Vereine v ie l fä l t ige Mögl ich -
ke i ten.  Spor tan lagen sowie e ine Turn -
ha l le können genutzt  werden. Dazu 
das Bürgerhaus in der ehemal igen 
Kel ter a ls Zentrum des ku l ture l len 
Lebens. 

Eine direkte Anbindung an d ie BAB-
Anschlussste l le Ludwigsburg Nord 
(A81/E17, Ausfahr t  15) sowie d ie 
Anbindung an das Stuttgar ter Nah-
verkehrsnetz (S -Bahn L in ie S5/Biet ig -
he im) machen Tamm zu e inem idealen 
Wohnor t : 
> Stuttgar t  Hauptbahnhof 
 v ia S-Bahn 22 Min. , 
 mit  dem Auto ca. 20 Min. , 
> F lughafen Stuttgar t 
 v ia S-Bahn 37 Min. , 
 mit  dem Auto ca. 45 Min. , 
> Ludwigsburg Innenstadt 
 v ia S-Bahn 6 Min. , 
 mit  dem Auto ca. 12 Min. , 
> Hei lbronn v ia Bahn 22 Min. , 
 mit  dem Auto ca. 30 Min. 

Tamm l iegt nördl ich von Stuttgar t 
am Fuße des Hohenasperg, hat rund 
12.500 Einwohner und ist  e ine be-
l iebte Wohngemeinde mit  Industr ie, 
Gewerbe und Landwir tschaft . 

In  den letzten beiden Jahrzehnten wur -
de d ie Infrastruktur wei ter verbesser t . 
Wicht ige Projekte waren dabei  unter 
anderem die Sanierung des Or tskerns. 
(Abbi ldung: A l tes Rathaus)

Für Famil ien mit Kindern eröf fnen 
s ich a l le Mögl ichkei ten: 
6 Kindergär ten, 
 auch mit  Ganztagesbetreuung; 
1 Grundschule; 
1 Grund-  und Hauptschule; 
1 Realschule. 
Im benachbar ten Asperg: das Fr ied-
r ich -L ist -Gymnasium. 
Dazu Bücherei ,  Jugendhaus und Volks -
hochschule. 

Ein Standort 
mit Qual i täten 
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Waschen

Technik

Wohnung 04

Hobby

Wohnung 03

Wohnung 02

Wohnung 01

Ebene –1 

Ebene ±0 

Ebene +1

Ebene +2

Zie l  des Entwur fes war das Schaf fen 
von Wohnstrukturen mit  of fenen, f le -
x ib len,  jederzei t  veränderbaren Grund-
r issen, mit  großzügigen Fre i terrassen 
und pr ivaten Rückzugsmögl ichkei ten – 
trotz nachbarschaft l icher Nähe. 
Dabei  besi tzt  das Gebäude e ine k lare, 
ausdrucksstarke Form und unterstre i -
cht  den ganzhei t l ichen Ansatz des 
Konzeptes. 

Konsequent schaf f t  das Haus durch 
geschlossene Fassaden mit  gezie l ten 
Öf fnungen e ine Abschirmung und Pr i -
vathei t  zur angrenzenden Bebauung, 
öf fnet s ich jedoch mit  spannungsvol ler 
Transparenz dem Ausbl ick von der 
Dachterrasse nach Süden oder in den 
Gar ten. 

E ine k lare Mater ia lsprache stärkt 
d ieses Konzept innen und aussen, e ine 
massive Bauweise in anspruchsvol ler 
Geometr ie überspannt große Räume. 
Decken und Wände bi lden d ie ther -
mische Speichermasse für e in natür -
l iches Raumkl ima. Es wird unterstützt 
durch gezie l t  angeordnete Öf fnungs-
f lügel  in  der Fassade, welche d ie Luft 
im Hause z i rku l ieren,  aufste igen und 
(verbraucht )  über das Dach abziehen 
lassen – für e ine zusätz l iche Aufwär -
mung im Winter und e ine wirkungsvol le 
Kühlung im Sommer. E in inte l l igenter 
Dachaufbau sorgt für  maximalen 
Wärmeschutz,  winter l iche Dichte und 
sommerl iche Austrocknung. 

Das Projekt: 
4-Famil ienhaus 
mit Raf f inesse & 
Modell-Charakter

Ansicht von Nord-Osten (vgl .  T i te l ) 

Ansicht von Süden (n icht  deta i lgetreu) Schni t t Ebene –1  Grundstück, Ebene ±0 
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m 1 2 3m 1 2 3

Ebene ±0 
Küche  11,40 m2

Wohnen  20,55 m2

WC  1,74 m2

Die le/Treppe 10,54 m2

Abste l l raum 2,14 m2

Nebenraum 10,38 m2

Terrasse (18,64/2) 9,32 m2

gesamt 66,07 m2

Ebene +1
Schlafen 10,52 m2

Kind 1+2 14,05 m2

Bad/WC 6,34 m2

Die le/Treppe 1,76 m2

Dachterrasse (15,26/2) 7,63 m2

gesamt 40,30 m2

Wohnfläche 106,37 m2

Ebene ±0
Küche  10,54 m2

Wohnen  19,03 m2

Schlafen  11,63 m2

Bad/WC  7,27 m2

Abste l l raum 1,83 m2

Nebenraum 9,79 m2

Terrasse (18,64/2) 9,32 m2

Wohnfläche  69,41 m2 

Gar tenmaisonette 
 01 

G a r t e n w ohnung 
02 

3,5/4,5 Zimmer 2,5 Zi.

zuzügl ich 
a l le in iges Sondernutzungsrecht 
am Gar ten mit  ca.  70 m2 
( inc l .  Terrasse, 
P lanabbi ldung Ebene +1 über lappt ) 

zuzügl ich 
a l le in iges Sondernutzungsrecht 
am Gar ten mit  ca.  67 m2 
( inc l .  Terrasse) 8 9
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m 1 2 3

m 1 2 3

Ebene +1
Küche  9,37 m2

Essen  8,86 m2

Wohnen  13,59 m2

Schlafen  13,21 m2

Kind 01  8,69 m2

Kind 02  8,27 m2

Bad/WC  7,14 m2

Die le  6,65 m2

Abste l l raum  2,03 m2

Terrasse (14,40/2) 7,20 m2

Wohnfläche  85,01 m2 

Individual-
Wohnung 
03 

–3xDFF– –DFF–

4,5 Zimmer 3,5/4,5 Zimmer

Küche  12,55 m2

Wohnen/Essen  23,06 m2

Schlafen 13,65 m2

Kind  17,99 m2

Bad/WC  9,93 m2

Die le  5,89 m2

Abste l l raum  1,82 m2

Dachterrasse (36,10/2) 18,05 m2

Wohnfläche  102,94 m2

Penthouse-
Wohnung 
04 
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1.  Ersch l ießung

1.1  Ö f fen t l iche Ersch l ießung:
 Im Kau fpre is s i nd a l l e Ersch l i eßungsbe i t räge 
sow ie d ie sons t igen An l i eger le is t ungen f ü r Ersch l i eßungs -
an lagen und Ansch lüsse im S inne § 127 BauGB en tha l ten – 
und zwar f ü r  a l l e Ersch l i eßungsan lagen, d ie m i t  der Ers te l -
l ung des Bauvorhabens im Zusammenhang s tehen. D.h., 
das Gebäude w i rd an d ie neue Kana l isa t ion von Tamm und 
d ie Gas - ,  Wasser-  und S t romle i t ungen der Versorgungsun -
te rnehmen angesch lossen. D iese A r t  der Kos ten s i nd a l l e 
im Fes tpre is bere i t s en tha l ten.

1.2  Pr ivate Ersch l ießungsmaßnahmen 
 au f dem Baugrunds tück:
1.2.1 Zugang:
 Zugänge zum Haus aus Betonpf las ters te inen 
(z.B.  Quadra t - Querschn i t t )  nach Auswah l  des Bau t rägers. 
1.2.2 Versorgungsansch lüsse der Wohnungen:
 Fr ischwasser versorgung, En t wässerung, S t rom 
und Ansch luß an das Bre i t bandkabe lne t z der F i rma K ABEL 
Baden -Wür t temberg. A l te rna t i v  zum Bre i t bandkabe lne t z 
w i rd e ine Sa te l i t tenan lage au f  dem Dach des Hauses 
i ns ta l l i e r t .  D ie h ie r f ü r even tue l l  no t wend igen Rece i ver und 
Vers tä rker s i nd im Fes tpre is n ich t  en tha l ten und müssen 
vom Er werber er worben werden. 

2. Arch i tek ten und Ingenieur le is tungen

2.1 Planung & Bau le i tung :
 D ie beau f t rag ten A rch i tek ten s i nd f ü r d ie Fer-
t igung der Genehmigungs -  und der Werkp lanung veran t -
wor t l i ch.  Ferner s i nd s ie m i t  der Koord ina t ion und der 
bau techn ischen Über wachung der nach Ver t rag auszu füh -
renden Bau le is t ungen i nk l .  Behördengänge, no t wen igen 
behörd l i chen Abnahmen beau f t rag t .  We i te rh in s tehen I hnen 
d iese während der Bauphase neben dem Bau t räger auch 
a ls Par t ner f ü r  Änderungen und Deta i ls  zu r Ver fügung. 

2.2 Tragwerksp lanung (S ta t ik):
 D ie un ter Ver t rag s tehenden Tragwerksp laner 
(Fach ingen ieu re)  s i nd f ü r d ie An fer t igung der s ta t ischen 
Berechnungen e insch l i eß l i ch der dazugehörenden P läne, 
Wärme - und Scha l lschu t znachwe ise und bauphys ika l ischen 
Be lange fü r d ie angebotene Le is t ung veran t wor t l i ch. 

3. Rohbau

 Untergeschoß

3.1  Baus te l len -Einr ich tung:
 D ie Baus te l l ene in r ich tung umfaßt a l l e e r fo rder-
l i chen Maßnahmen zu r Ers te l l ung des Gebäudes.

3.2 Erdarbe i ten:
 Be i  den Erdarbe i ten hande l t  es s ich um das Ab -
sch ieben und Lagern des Mu t terbodens, den Aushub der 
Baugrube sow ie d ie Roh -  und Fe inp lan ie.

3.3 Kana l isa t ion:
 A l l e En t wässerungs le i t ungen werden en tsprechend 
dem En t wässerungsgesuch und den
baubehörd l i chen Vorschr i f ten m i t  KG - Rohren b is zum Ka -
na lansch luß ver leg t .   D ie D imens ion ie rung und Aus füh rung 
bas ie r t  au f  der D IN 1986. D ie D IN EN 12056 im Gebäu -
de und D IN EN 752 sow ie D IN EN 1610 ausserha lb des 
Gebäudes.  E in Kon t ro l lschach t m i t  Pu t zs tück b i l den den 
Zw ischenbere ich zw ischen Gebäude und St raßenkana l .  Fer-
ner w i rd,  so fern techn isch er fo rder l i ch,  e i ne im K iesbet t 
l i egende Dra inage m i t  Rücks tauk lappe e ingebau t .

3.4  Boden und Fundamente:
 S t re i fen -  bzw. E inze l f undamente sow ie d ie Bo -
denp la t te werden nach den s ta t ischen Er fo rdern issen des 
Tragwerkp laners  und den Angaben des Geo logen i n Beton 
bzw. S tah lbe ton ausgeführ t .
 Der Boden i n den Ke l l e rbere ichen (außer Treppen -
haus)  w i rd a ls S tah lbe tonboden abgesche ib t  ausgeführ t 
und erhä l t  e i nen sauberen G la t t -  bzw. Schu t zans t r i ch. 
Un ter der Bodenp la t te be f i ndet s ich e ine  m i t  PE- Fo l i e 
abgedeck te und somi t  geschü t ze K ies f i l te rsch ich t .
 Behe iz te Ke l l e r räume und Waschraum sow ie Trep -
penhaus m i t  Wärmedämmung un ter dem Es t r i ch oder un ter 
der Bodenp la t te (wärmegedämmt gemäß EnEV - Berechnung ).

3.5 Außenwände im UG:
 Außenwände aus S tah lbe ton ca.  20 cm – 24 cm 
s ta rk ,  bewehr t ,  gemäß den s ta t ischen Er fo rdern issen 
und der Werkp lanung sow ie ansch l i eßender Abd ich tung 
und Per imeterdämmung im Bere ich der Nebenräume UG 
gemäß D IN 18195 m i t  Schu t zans t r i ch au f  B i t umenbas is,  im 
Bere ich der erdberühr ten Außenwände zusä t z l i ch m i t  e i ner 
Noppenbahn.
 Wo in den Aus füh rungsp lanungen vorgesehen und 
er fo rder l i ch,  E inbau von Stah lke l l e r fens tern,  L ich tschäch -
te m i t  verz ink tem und e inbruchs icherem Abdeckros t .

3.6 Tragende und n ich t t ragende Innenwände UG:
 D ie Trennwände der Ke l l e r-  Abs te l l räume der 
Wohnungen kommen aus fes ten Mass i vho lzpro f i l en (n ich t 
e i nsehbar)  au f  S tah lp ro f i l en oder verz ink ten S tah l - Lame l -
l en zu r Aus füh rung. 
 Beton ie r te und/oder gemauer te KS/ KSL I nnen -
wände nach s ta t ischer Berechnung und ansch l i eßendem 
Ans t r i ch.  Sämt l i che UG - Decken werden we iß ges t r i chen, 
be i  Te i l fe r t igbetondecken en t fä l l t  der Ans t r i ch.

3.7 Geschoßdecke im UG:
 S tah lbe ton - Mass i vdecken m i t  g la t te r Un ters ich t , 
S tä rke nach s ta t ischer Berechnung der Tragwerksp laner.

 Erdgeschoß b is Dachgeschoß

3.8 Umfassungswände der Wohngeschosse:
 Aus füh rung i n S tah lbe ton 18 –20 cm zzg l .  ge -
dämmter und i n Te i l en zwe ischa l iger Wandau fbau, wo 
er fo rder l i ch Mauer werk,  ca. - d = 30 cm, z.B. „G isoton“ -
Wandsys teme oder Ka lksands te inmauer werk fü r hohen 
Wohnkomfor t ,  nach s ta t ischen Er fo rdern issen und geset z -
l i chen Wärmedämmvorschr i f ten der D IN 4108 der Energ ie -
e i nsparungsverordnung (EnEV ).  Über d ie Aus füh rungsar t 
en tsche ide t der Bau t räger geme insam mi t  den A rch i tek ten 
und Tragwerksp lanern.

3.9 Tragende Innenwände:
 Wohnungs -Trennwände und t ragende I nnenwände 
aus Ka lksands te in bzw. z.B. „G isoton“ -Wandsys teme, oder 
Beton nach Werkp lanung und s ta t ischer Berechnung der 
Tragwerksp laner. 

3.10 Nicht t ragende Innenwände
 G ipskar ton - Mon tages tänder wände  d = 10 cm 
b is 12,5 cm be idse i t ig doppe l t  bep lank t oder – wo er fo r-
der l i ch – i n Ka lksands te in bzw. „G isoton“,  d = 11,5 cm. 
I n Nassbere ichen (z.B. Badez immer, WC e tc..)  kommen 
hydrophorb ie r te G ipskar ton - Montages tänder wände zu r 
Au fnahme von I ns ta l la t ions füh rungen und Hers te l l ung des 
Scha l lschu t zes, zu r Aus füh rung. 

3.11 Geschoßdecken
 S tah lbe ton - Mass i vdecke m i t  g la t te r Un ters ich t , 
S tä rke nach s ta t ischen Berechnungen der Tragwerks -
p laner.  Ansch l i eßende Au fbr i ngung des schw immenden Es t -
r i chs m i t  e r fo rder l i chenr Tr i t t scha l l -  und Wärmedämmung. 
D ie nach D IN 4109 geforder ten baurech t l i ch verp f l i ch ten -
den Wer te des Scha l lschu t zes werden zuver läss ig e inge -
ha l ten und er fü l l t . 

3.12 Schorns te in:
 A ls mehrscha l iges Ede ls tah l - ,  oder T i t anz ink rohr 
über Dach. Querschn i t t sopt im ierung fü r d ie Gashe izungen 
Abgasan lage Skob i x x von Skoberne brandschu t zumman -
te l t . 

3.13 Zimmererarbe i ten:
 Z immermannsmäß ige Dachkons t ruk t ion nach Anga -
ben der S ta t i k i n Nade lho lz Kons t ruk t ionsvo l l ho lz,  imprä -
gn ie r t  gegen Fäu ln is und Schäd l i nge. 

3.14 Dacheindeckung:
 Z.B.  „Braas“ Beton - Dachs te ine oder Faserzement -
Dachs te inp la t ten (32/60 cm) m i t  Überdeckung, Farbe 
und A r t  der Aus füh rung gemäß Genehmigung und Auswah l 
du rch den Bau t räger.

3.15 Or tgangausb i ldung:
 Scha lung und Spar ren en tsprechend Trau fe 
und P lanung.

3.16 Dach iso la t ion:
 OSB - P la t ten a ls Un terkons t ruk t ion au f  den Spar-
ren,  S tam iso lbahn a ls Abd ich tung, Fo l i e a ls Dampfsper re. 
20 –26 cm minera l ische Wärmedämmung, bzw. nach Vorga -
ben der Berechnungswer te des Wärmeschu t znachwe ises 
und der EnEV -   Berechnung zw ischen den Spar ren, z.B. 
„G+H Isover “.  D i f f us ionsof fene regu l i e rende ProCl ima I n te l -
l o Un terspannbahn und Faserzementp la t ten.  I n den ausge -
bau ten Wohnbere ichen un ter dem Dach werden zusä t z l i ch 
G ipskar tonp la t ten angebrach t .

3.17 F laschnerarbe i ten:
 Regenr i nnen, Fa l l roh re,  Abdeckungen e tc.  werden 
aus T i t anz ink ge fer t ig t .  A l l e sons t igen B lecharbe i ten eben -
fa l ls  i n  T i t anz ink .

3.18 Treppen
3.18.1 Gemeinschaf ts t reppenhaus
 Im Treppenhaus kommen Beton fer t ig te i l t reppen 
m i t  en tsprechenden scha l l en t koppe l ten Au f lagen zu den 
Hauptpodes ten zu r Aus füh rung. D ie Zw ischenpodes te wer-
den a ls Te i l  der Treppen läu fe ausgeführ t  und s ind somi t 
auch scha l l en t koppe l t .   Der Oberbodenbe lag des gesamten 
Treppenhauses w i rd i n fa rb l i ch abges t immtem Gran i tbe lag 
oder Lang format - F l i esen im Mör te lbe t t  ausgeführ t .  Das 
Treppenhausge länder kommt a ls S tah lge länder lack ie r t  m i t 
Ede ls tah lhand lau f  zu r Aus fü rung. 
3.18.2 Verb indungs t reppe innerha lb der Wohnung
 S tah lkons t ruk t ion lack ie r t  nach Farbe des Er-
werbers m i t  Ho lz t r i t t -  und Set zs tu fen Buche und Ede l -
s t ah l -  bzw. Ho lzhand lau f  ( Verb indungs t reppe i nnerha lb der 
Wohnung zw ischen 2 Geschossen) 

Bau- und Leis tungs-Beschreibung 
3-Fami l ienhaus, Tamm 
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4. Ausbau

4.1 He izung:
4.1.1 Fußbodenheizung:
 Sämt l i che Räuml ichke i ten e iner Wohne inhe i t  wer-
den m i t  e i ner Fußbodenhe izung ausges ta t te t .  Jeder Raum 
– bzw. Te i l f l ächen en tsprechend der Au f te i l ung – erhä l t  e i n 
Raumthermos ta t an der Wand. A l l e Badez immer erha l ten 
zusä t z l i ch e inen Badetuch - Des ign - He izkörper (Hers te l l e r : 
Zehnder,  Mode l l :  zeno t  oder g le ichwer t ig ).
4.1.2 He iz le i tungen:
 Kupfer- ,  Kuns ts to f f  oder A lum in iumrohre,  iso l i e r t 
m i t  A rmaf lex oder g le ichwer t igem
Mater ia l  nach D IN -Vorschr i f t .  D ie iso l i e r ten Rohre der He iz -
l e i t ungen werden i n den Wohngeschossen au f  dem Roh fuß -
boden im Bere ich der Dämmung ver leg t .   Zu r Aus füh rung 
kommt e in Zwe i rohr-Sys tem.
4.1.3 He izkesse l :
 Gas - N ieder tempera tu r- Brennwer tan lage m i t 
Z i rku la t ions le i t ung, Rückspü l f i l te r  und zen t ra le r Warmwas -
ser versorgung. Bewähr tes Marken fabr i ka t ,  z.B.  „Buderus“ 
oder „V iessmann“,  m i t  nebens tehendem Warmwasser-
spe icher im Techn ik raum im Un tergeschoß. D iese der 
Außen tempera tu r abhäng ige und m i t  Nach tabsenkung und 
Ze i t scha l t uh r  p rogrammierbare und ge füh r te Gasbrenn -
wer t - Gas -Zen t ra lhe izung en tspr ich t  den neuen Vorschr i f ten 
der Brennwer t techn ik und des CO -2- Auss toßes und läss t 
e i ne vo l lau tomat ische Rege lung zu.  D ie Rege lung der Was -
ser tempera tu r e r fo lg t  unabhäng ig von der Kesse l tempera -
t u r.  Vorgesehen is t  e i ne moderne N ieder tempera tu r-  Warm -
wasser-Zen t ra lhe izung m i t  Gasversorgung im Techn ik raum. 
Der zus tänd ige Fach ingen ieu r w i rd d ie Wärmebedar fsbe -
rechnungen an fer t igen. 
 Durch d ie Fußbodenhe izung erhä l t  der Er werber 
mehr Nu t z f läche und Wands te l l f l ächen und ha t somi t  e i ne 
i nd i v idue l l e re und f re ie re Raumges ta l t ung ,  i ndbesondere 
vor Fens tere lemen ten. Ferner w i rd d ie Fußbodenhe izung 
m i t  l ed ig l i ch 33° C angefahren, so dass h ie rbe i  eben fa l ls 
He izenerg ie gespar t  w i rd. 
4.1.4 He izkos tenver te i lung: 
 I n  j eder Wohnungse inhe i t  w i rd im He izungsun -
te r ver te i l e rschrank e in nachrüs tbarer Durch f l uß -Wärme -
mengenzäh ler i ns ta l l i e r t ,  der den gesamten i nd i vudue l l en 
Verbrauch der Wohnung er fass t .  D ieser Wärmenmengen -
zäh le r w i rd vom WEG -Ver wa l te r angemie te t  und d ie h ie r f ü r 
an fa l l enden M ie t kos ten über d ie jäh r l i che He izkos tenab -
rechnung an den Nu t zer we i te rberechnet . 

4.2 Elek t ro ins ta l la t ion:
 D ie gesamte E lek t ro ins ta l la t ion w i rd nach den ak -
t ue l l en VDE-  bzw. KVO - R ich t l i n ien ausgeführ t .  Im Fundament 
und Bodenp la t te w i rd gemäß der VDE- Norm e ine um lau fen -
de Erdung aus verz ink tem F lachs tah l  a ls Fundamenterder 
e ingebau t und m i t  der Haupt ver te i l ung, Wasserhauptan -
sch luss,  Badewannen, Duschwannen e tc.  verbunden.
 Jede Wohnungse inhe i t  e rhä l t  im Un tergeschoß 
e inen e igenen St romzäh ler m i t  den dazugehör igen Haupt -
s icherungen. I nnerha lb der Wohnung w i rd e in zusä t z l i cher 
S icherungskas ten m i t  den en tsprechenden Raumunter ver-
te i l ungen i n ts ta l l i e r t .
 D ie P laz ie rung der we ißen F lächenscha l te r und 
Steckdosen sow ie der Brenns te l l en w i rd vom Er werber m i t 
dem aus füh renden E lek t r i ker aus füh r l i ch besprochen und vor 
Or t  fes tge leg t .  H ie rbe i  ha t  der Er werber d ie ausre ichende 
Mögl i chke i t ,  abwe ichend von der nachs tehenden Standar-
dauss ta t t ung, d ie im Kau fpre is bere i t s en tha l ten is t ,  Sonder-
wünsche zu besprechen. 
 Scha l te r,  S teckdosen und Brenns te l l en aus den 
Programmen „ Jung 990“ oder „G i ra S tandard 55“ bzw. 
Berker S1. Fü r den Te le fonansch luß werden Leer rohre i n 
D ie le,  Wohn -  und K inderz immer i ns ta l l i e r t .

4.2.1 Wohnungen:
 D ie le/Flur
– 2 Wechse lscha l t ungen au f 1 Deckenbrenns te l l e,
– 1 Te le fon leerdose m i t  Le i t ung,
– 1 S teckdose un ter j edem Scha l te r,
– Tü rsprechan lage m i t  Tü rö f f ner zum Hause ingang.
 Wohnz immer
– 1 Ausscha l t ung au f  1 Deckenbrenns te l l e,
– 4 Doppe ls teckdosen,
– 1 An tennendose be i  e i ner Doppe ls teckdose 
– 1 S teckdose un ter Scha l te r
– 1 Ansch lussbuchse f ü r d ie Lau tsprecher im Badez immer
 Essen
– 1 Ausscha l t ung au f  1 Deckenbrenns te l l e,
– 1 Doppe ls teckdose,
– 1 S teckdose un ter Scha l te r.
 Sch la fz immer
– 1 Tas t -/ K reuzscha l t ung au f 1 Wand -/ Deckenbrenns te l l e,
– 2 Doppe ls teckdosen,
– 1 An tennendose m i t  S teckdose,
– 1 S teckdose un ter Scha l te r.
– 1 Te le fon leerdose m i t  Le i t ung
 K inderz immer/Arbe i t sz immer
– 1 Ausscha l t ung au f  1 Deckenbrenns te l l e,
– 3 Doppe ls teckdosen,
– 1 An tennendose m i t  S teckdose
– 1 S teckdose un ter Scha l te r.
– 1 Te le fon leerdose m i t  Le i t ung 
 Küche
– 1 Ausscha l t ung au f  1 Deckenbrenns te l l e,
– 3 Doppe ls teckdosen über der A rbe i t sp la t te,
– 1 Herdansch luß le i t ung,
– 1 Spü lmasch inendose,
– 1 Küh lschrankdose,
– 1 Dose fü r Duns tabzug über Herd
 Abs te l l raum (innerha lb der Wohnung)
– 1 Ausscha l t ung au f  e i ne Deckenbrenns te l l e,
– 1 Doppe ls teckdose,
– 1 S teckdose un ter Scha l te r.
 Bad
– 1 Ausscha l t ung au f 2 Wandbrenns te l l en,
– 1 Ausscha l t ung au f  1 Deckenbrenns te l l e,
– 1 Doppe ls teckdose,
– Bade -  und Duschwannen - Erdung.
– 1 Ansch lussdose fü r Lau tsprecher 
( Verb indung zum Wohnz immer w i rd bere i t s herges te l l t )
– 1 Lau ts tä rkereg ler an Wand fü r Lau tsprecher
 WC
– 1 Ausscha l t ung au f  1 Wandbrenns te l l e,
– 1 S teckdose un ter Scha l te r.
 Terrasse
– 1 Außens teckdose au f  j eder Ter rasse, von i nnen scha l tbar,
– 1 Brenns te l l e f ü r  Lampenansch luß m i t  Wand leuch te.
 Kel lerraum, je Wohnung
– 1 Ausscha l t ung au f 1 Deckenbrenns te l l e m i t  Leuch tkörper,
– 1 S teckdose un ter Scha l te r.

4.2.2 Gemeinschaf tsan lagen: 
 Hause ingang/Hauszugang außen
– Bewegungsmelder
– 1 Tas tscha l t ung au f 1 Decken -/ Wandbrenns te l l e am E ingang
– Wegbe leuch tung (Hauszugang ) nach An forderung
 Treppenhaus
– je S tockwerk 1 be leuch te ter Tas ter und Bewegungsme lder 
– Wand -/ Deckenbrenns te l l en nach Berechnungen 
( i nk l .  Leuch tkörper) 
– Au tomat ische L ich tabscha l t ung e ins te l l ba r.
 Un tergeschoß
–  I n den A l lgeme in räumen (F l u re,  Waschräume e tc.)  wer-
den ausre ichend Be leuch tungskörper i ns ta l l i e r t
–  Eben fa l ls  w i rd im Un tergeschoß e in Zäh le rp la t z i ns ta l -
l i e r t ,  i n  dem d ie e inze lnen S t romzäh ler der Wohnungen 
un tergebrach t s i nd. 
– Im Waschraum erhä l t  j ede Wohnungse inhe i t  e i ne ab -
sch l i eßbare Waschmasch inens teckdose m i t  separa ter 
S icherung sow ie e ine Trockners teckdose
 H inwe is:  Au fgrund der bau techn ischen Gegeben -
he i ten s i nd im Waschraum sow ie i n Abs te l l räumen i nner-
ha lb der Wohnung nur Kondensa t t rockner zu läss ig. 

4.3 San i tär ins ta l la t ion:
4.3.1 Gemeinschaf tsan lagen:
 Waschraum UG
– 1 Waschmasch inenansch luß je Wohnung m i t  Ka l t wasser-
zäh le r (  der Wasserzäh le r w i rd über d ie WEG angemie te t 
und über d ie NK-Abrechnung dem Nu t zer we i te rberechnet ) 
– 1 a l lgeme iner Wasseransch luß m i t  Ausgußbecken und 
Au f leger ros t .
 Techn ikraum im UG
 Im Techn ik raum des Gebäudes w i rd der ö f fen t l i che 
Hausansch luss m i t  Haupt wasserzäh le r des zus tänd igen 
Versorgungsun ternehmen und der Ver te i l ung f ü r  Tr i nk -
wasser,  Ka l t -  und Warmwasserzu le i t ungen, i ns ta l l i e r t . 
Sämt l i che im Haus be f i nd l i che Le i t ungen, d ie du rch d ie 
Betondecken ge füh r t  werden, e rha l ten d ie er fo rder l i chen 
Brandschu t zmanschet ten oder d i verse Brandschu t ze in -
bau ten.
 Aussenan lage
Ka l t wasseransch luss m i t  f ros ts icherem und absch l i eß -
barem Außenwasserhahn f ü r d ie Bewässerung der Geme in -
scha f t s f lächen. 
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4.3.2 Wohnungen:
 Sämt l i che I ns ta l la t ionen i n den Badz immern und 
WCs werden a ls sog. Trockenbau (z.B.  Knau f oder Geber i t )  
bzw. Vor wand ins ta l la t ionen ausgeführ t .  Hoh l räume werden 
m i t  M inera lwo l l e ge fü l l t . 

 Jede Wohnungse inhe i t  e rhä l t  d ie Anzah l  der san i -
t ä ren E in r ich tungsgegens tände, d ie im Au f te i l ungsp lan von 
Se i ten des Bau t rägers darges te l l t  s i nd. 

 D ie nachs tehenden San i t ä rgegens tände können i n 
der Auss te l l ung der F i rma „Lot ter “  (Ludw igsburg )  begu t -
ach te t  und bemus ter t  werden.

– Badewanne  Acr y l ,  170 x 75 cm, we iss (Hers te l l e r 
Hoesch/ Mode l l  Med iano),  Un terpu t z -Wannenmischer 
verchromt m i t  i n tegr ie r tem Wannene in lau f  (Hers te l l e r : 
Hans Grohe/ Mode l l :  Ta l is  S),  Brausesch lauch verchromt 
(Hers te l l e r :  Hans Grohe / Mode l l  Is i f l ex ),  Handbrause ver-
ch romt (Hers te l l e r :  Hans Grohe/ Mode l l  Ra indance S100 A i r 
1 je t ),  Badetuchha l te r 80 cm verchromt (Hers te l l e r :  SAM/
Mode l l  San ibe l  5000)

– Brausewanne  Acr y l ,  90 x 75 cm x 6,5 cm, we iss (ex t ra f -
l ach)  (Hers te l l e r :  Hoesch/ Mode l l  Med iano),  Un terpu t z - E in -
hebe l - B rausenmischer,  verchromt (Hers te l l e r  Hans - Grohe/
Mode l l :  Ta l is  S),  Brausenset (Handbrause und Brausens tan -
ge verchromt )  (Hers te l l e r  Hans - Grohe / Mode l l :  Ra indance 
S -120 -A i r  3 - j e t - Un icas Puro -se t )

– Wascht isch & Ha lbsäu le,  60 x 45 cm, we iss (Hers te l -
l e r :  V i t ra / Mode l l  San ibe l  4000), 
A rmatu r- E inhebe lm ischer (Hers te l l e r :  Hans - Grohe/ Mode l l : 
Ta l is  S),  Zwe ia rm iger Hand tuchha l te r,  verchromt,  42 cm 
(Hers te l l e r :  SAM/ Mode l l  San ibe l  5000),  K r is ta l lsp iege l  80 
x 60 cm mi t  uns ich tbarer Be fes t igung.

– Wandhängendes T ie fspü l -WC  we iss m i t  UP -Spü lka -
s ten von Geber i t ,  S i t z und Decke l  m i t  Absenkau tomat i k 
(Hers te l l e r :  V i t ra / Mode l l :  San ibe l  4000),  Drückerp la t te 
hochg lanz verchromt m i t  2 - Mengenspü lung (Hers te l l e r :  Ge -
ber i t / Mode l l  Tw is t ),  WC - Pap ierha l te r verchromt und o f fen 
(Hers te l l e r :SAM/ Mode l l :  San ibe l  5000),  To i l e t tenbürs te 
m i t  E insa t z aus sa t i n ie r tem Kr is ta l lg las (Hers te l l e r :  SAM/
Mode l l :  San ibe l  5000).

– Handwaschbecken & Ha lbsäu le,  45 x 34 cm, we iss 
(Hers te l l e r :Keramag / Mode l l :  Med iano),  2 Hand tuchhaken, 
verchromt (Hers te l l e r :SAM/ Mode l l :  San ibe l  5000),  A rma -
t u r- E i nhebe lm ischer (Hers te l l e r :Hans - Grohe/ Mode l l  Ta l is  S) 
K r is ta l lsp iege l  45 x 60 cm mi t  uns ich tbarer Be fes t igung ) 

4.3.3 Terrassen
 D ie im Erdgeschoß be f i nd l i chen Ter rassen erha l -
ten jewe i ls e i nen f ros ts icheren Außenwasserhahn.
4.3.4  A l lgemein
 D ie gesamte San i t ä r i ns ta l la t ion w i rd un ter Beach -
t ung des Scha l lschu t zes ausgeführ t .  D ie Abwasser rohre 
werden aus KG - bzw. PVC, n ich t  s ich tbar ver leg t ,  e rs te l l t . 
D ie I ns ta l la t ion der Ka l t -  und Warmwasser le i t ungen er fo lg t 
i n  Kupfer.  D ie Ver te i l ung nach den Absper r ven t i l en i n Bad, 
Küche und WC w i rd i n Kuns ts to f f roh r ausgeführ t .   I nner-
ha lb jeder Wohnung werden an gee igneten S te l l en der Ka l t - 
und Warmwasser verbrauch über E inze ldu rch f l usszäh le r 
gemessen. I nnen l i egende Wcs und Bäder werden m i t  e i ner 
ze i t ges teuer ten,  au tomat ischen Ab lu f t ven t i l a toren (He l ios) 
gemäß D IN 18017 ausges ta t te t . 

4.4 Innen- und Außenputz:
4.4.1 Innenwände:
 Ober f lächen – wo er fo rder l i ch – fe r t iger g la t te r 
Masch ineng ipspu t z au f  Mauer werk,  ansons ten
gespach te l t .
4.4.2 Außenwände:
 G rößere F lächen der Fassade w i rd e in zwe ischa -
l iger,  h i n ter l ü f te ter Au fbau m i t  M inera lwo l l - Dämmung, 
Dampfsper re,  Abd ich tung und war tungs f re ien 8 mm 
d icken, gross format igen und s tossgefüg ten Etern i t -
Faserzement ta fe ln au f  Ho lzkons t ruk t ion angebrach t .  D ie 
Farbgebung r i ch te t  s ich an das Gesamt - Farbkonzept des 
Bau t rägers und der A rch i tek ten.
 Erd f re ies UG, EG, OG, DG und G iebe l;  Te i l f l ächen 
en t weder Aus füh rung z.B. be i  „G isoton“ Gewebespach te -
l ung und Deckg ipspu t z,  oder ohne „G isoton“ m i t  Wärmever-
bundsys tem, M inera lwo l ldämmung bzw. S t y ropor,  Pu t z -
t räger,  a rm ier te r,  m inera l ischer,  vorp igement ie r te r Pu t z, 
ohne äußere Socke lausb i ldung ges t r i chen, i nk l .  Abd ich tung 
und Dampfsper re.  Über d ie A r t  der Aus füh rung sow ie d ie 
Farbges ta l t ung en tsche ide t der Bau t räger. 

4.5 Es t r ich:
 D ie Wohnungen erha l ten e inen Anhydr i t - F l i eß -
es t r i ch D icke ca. 65 mm, schw immend ver leg t m i t  40 – 90 
mm Wärme - und Tr i t t scha l l i so l i e rung. Gesamtbodenau fbau 
je nach Geschoss und An forderung der Wärmeschu t zbe -
rechnung zw ischen 120 – 160 mm. Nassräume erha l ten 
ans te l l e des F l i eßes t r i chs e inen Zementes t r i ch.

4.6 Fens ter:
 Fens ter lemen te,  E lemen t fassade und wo s ta t isch 
und techn isch not wend ig an te i l ige P fos ten - R iege l fassade 
i n Kunss to f f -  oder A lum in iumkons t ruk t ion m i t  Pro f i l ans ich t -
b re i ten je nach techn ischer An forderung ca. 50 – 65 mm 
bzw. nach Hers te l l e rangabe m i t  Wärmeschu t zg las en t -
sprechend der Energ iee insparungsverordnung EnEV. D ie 
Farbgebung der Pro f i l e e r fo lg t  en tsprechend der Gesamt -
ges ta l t ung. Verdeck te E inhanddreh bzw. Drehk ippbesch lä -
ge. Ö f f nungse lemente m i t  i nnerer und äusserer Ansch lag -
d ich tung, sow ie Schräg fa lz,  we lcher e ine ordnungsgemäße 
En t wässerung gewähr le is ten. 
 Fens terbänke i n den Wohngeschossen aussen i n 
A lum in ium, i nnen aus Gran i t  po l i e r t . 
 A l l e Fens ter i n den Wohngeschossen – ausgenom -
men Schräg -  und Dach f lächen - Fens ter m i t  i nnen l i egenden 
Ro l los bzw. gegen Au fpre is m i t  Ro l läden aus hochwer t igem 
Har t - PVC, Ro l ladenkäs ten wärmegedämmt oder Tex t i l -
screen - Behang. Be i  Fen ter (n ich t  raumhoch) m i t  A lu ja lou -
se in i n Le icha t - Lame l len form. Über d ie Aus führungsar t 
en tsche ide t der Bau t räger. 
 Dach f lächen - Fens ter – wo im P lan vorgesehen – 
werden im Ste i l dach wärmeschu t z verg las te Dach f lä -
chen -  Fens ter aus Kuns ts to f f  von „Ve lux“ oder „Roto“ m i t 
e lek t r ischen Außenro l l äden ver wendet .
 Be i  i nnen l i egenden Bäder w i rd zum F lu r-  oder  
Wohnbere ich e in ESG - E in fachg las - E lemen t a ls Ausschn i t t 
i ns ta l l i e r t ,  um so be i  d iesem  Raum zusä t z l i chen Wohnkom -
fo r t  du rch „Tages l i ch t “  zu er re ichen. 

4.7 Türen:
4.7.1 Wohnungen:
 Doppe l fa lz -Wohnungs - E ingangs tü re we iß,  m i t 
Sp ion,  nach D IN -Vorschr i f t ,  3 - fach Ver r iege lung sow ie aus 
der Zen t ra lsch l i eßan lage (Z.B. Hers te l l e r  KESO) e in S icher-
he i t ssch loss.
 Wohnraumtüren i n Röhrenspankern und Tür rahmen 
we iß,  m i t  um lau fender Gummid ich tung und Drückergarn i -
t u ren Ede ls tah l  mat t  oder gebürs te t .
4.7.2 Gemeinschaf tsan lagen:
 Hause ingangs tü r a ls A lum in iumkons t ruk t ion m i t 
G lase insa t z passend zu den Fens tern und e lek t r ischen Tür-
ö f f ner,  S icherhe i t spro f i l z y l i nder (Z.B. Hers te l l e r  KESO) und 
Mehr fach -Ver r iege lung, Br ie f kas ten (Z.B. Hers te l l e r  RENZ ) 
und Wechse lsprechan lage (Z.B. Hers te l l e r  S IGLE).
 He izraum sow ie Sch leusenbere iche a ls feuerhem -
mende T 30 -S tah l t ü ren nach Vorschr i f t ,  l ack ie r t  en tspre -
chend Farbges ta l t ung.

4.8 F l iesenarbe i ten:
4.8.1 Wohnungen:
 Zu r Aus füh rung kommen hochwer t ige Marken f l i esen, 
z.B. „S teu le r Des ign“ oder „V i l l e roy & Boch“ (Mater ia lp re is 
p ro m² i nc l .  MwSt .  30, - -  Eu ro)  a ls Wand -  und Boden f l i esen.
 D ie F l i esen werden im Dünnbet t  fe r t ig ver leg t . 
Ver fugungen im Bodenbere ich he l lgrau, im Wandbere ich 
s i l bergrau.
 Fü r fo lgende Räuml ichke i ten s ind F l i esen vorgesehen: 
 W ind fang:
Boden f l i esen oder Har ts to f fbesch ich tung Megap lan über 
d ie gesamte F läche, F l i esensocke l  bzw. Socke l l e is ten
 Küche: 
Wandp la t ten im Bere ich der A rbe i t sp la t te b is zu 4 m², 
Boden f l i esen bzw. Megap lan über d ie gesamte F läche, 
F l i esensocke l  im s ich tbaren Bere ich.
 Badez immer & WC:
Boden komp le t t  i n  Fe ins te inzeug f l i esen oder Megap lan 
Har tbesch ich tung, Wände i n Vo l lgeschossen raumhoch, im 
DG b is 2,50 m hoch, Dachschrägen n ich t  ge f l i es t .  Sofern 
e inze lne Te i lbere ichs -Wand f lächen n ich t  ge f l i es t  werden 
so l l en erha l ten d iese, nach Auwah l  des Er werbers,  en t -
weder e inen m inera l ischen G la t tpu t z m i t  scheuer- ,  was -
ser-  und abr iebfes tem Ans t r i ch oder Rauh faser tapete m i t  
ansch l i eßendem Ans t r i ch.
 Abs te l l raum:
(wenn vorhanden) Boden komp le t t  m i t  F l i esensocke l .
 H inwe is:  D iagona l ver legung sow ie d ie Ver legung 
großer F l i esen über 30 cm x 60 cm gegen en tsprechender 
Au fpre is .  Be i  Weg fa l l  von F l i esen i n Wandbere ichen er fo lg t 
ke ine Vergü tung sondern w i rd ans te l l e h ie r f ü r d iese Ober-
f l äche, j e nach Auswah l  des Er werbers,  m i t  e i nem minera -
l i schen Pu t z m i t  scheuer- ,  wasser-  und abr iebfes tem An -
s t r i ch oder Rauh faser tapete m i t  ansch l i eßendem Ans t r i ch 
versehen. 

4.9 Maler- und Tapez ierarbe i ten
 Decken und Wände im Küchen - ,   Wohn -  und Sch la f -
bere ich m i t  Rauh faser t apez ie r t  oder gespach te l t  m i t  r i ß -
überbrückendem F l i es,  gg f.  G ipspu t z,  und m i t  Na tu rharz -
Wand fa rbe we iß deckend ges t r i chen. Decken und Wände 
i n Bädern und WC, sowe i t  n ich t  ge f l i es t ,  nach Auswah l  des 
Er werbers,  m i t  Rauh faser t apez ie r t  und m i t  Na tu rharz -
Wand fa rbe we iß deckend ges t r i chen oder m inera l ischer 
Pu t z m i t  scheuer- ,  wasser-  und abr iebfes tem Ans t r i ch 
versehen.
 Im Dachgeschoß Dachschrägen und Ho lzba lken -
decken m i t  Un terkons t ruk t ion und G ipskar tonp la t ten 
gespach te l t  und gesch l i f fen,  oder m i t  Rauh faser t apez ie r t 
und m i t  Na tu rharz -Wand fa rbe we iß,  deckend ges t r i chen.

4.10 Bodenbeläge
 I n  Wohn -  und Sch la f räumen I ndus t r ieparke t t  Hoch -
kan t lame l le,  E iche (Mater ia lp re is p ro m² i nc l .  MwSt .  Eu ro 
35,– ).  Gegen Au fpre is s i nd auch S isa l  oder andere Boden -
be lagsmater ia l i en mögl i ch (z.B.  Gran i t  oder Marmor).
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5. Außenanlagen

5.1 Gar tenterrasse:
 D ie Ter rasse w i rd verd ich te t  und erhä l t  e i nen 
Betonpf las terbe lag. Gegen Au fpre is s i nd auch Ho lzboh len 
mögl i ch.

5.2 Dachterrassen:
 Au f  den Dach ter rassen werden nach Wah l  des 
Bau t rägers La t ten ros t - Boh lenbe läge oder A l te rna t i v 
Betonwerks te inp la t ten/ Porphy rsp l i t t p la t ten im R iese lbet t 
ver leg t .  K ragp la t ten werden zu r Verme idung von Wärme -
brücken t herm isch durch e inen Isokorb get renn t .  Darüber 
be f i ndet s ich d ie Abd ich tung. Dach ter rassen zusä t z l i ch 
zum darun ter l i egenden Geschoss gedämmt.
 Sämt l i che Ge länder a ls verz ink te S tah lkons t ruk t i -
on,  m i t  Fü l l ung nach Wah l  des Bau t rägers.

5.3 Gar tenan lagen:
 Au f t ragen des vor dem Aushub verschobenen und 
ge lager ten Mu t te rbodens, ab f räsen, wa lzen (Fe inp lan ie) 
und Rasene insaa t .  Be fes t igen des Hauszugangs, der Gara -
genzu fahr t  und der S te l l p lä t ze m i t  Betonpf las ters te inen. 
Bepf lanzungen en tsprechend den Fes tse t zungen aus dem 
Bebauungsp lan.

6. Tresor

 Jede E inhe i t  e rhä l t  1 E inmauer-Tresor Mode l l  MS 
100 - 03 (Mauerseg ler),  Außenmaße 426 x 420 x 200 mm, 
I nnenmaße 360 x 354 x 155 mmm ca. 22 kg, 1 vers te l l -
ba rer Fachboden, Farbe RAL 7035 l i ch tgrau. Doppe lbar t -
S icherhe i t ssch loss, 2 Sch lüsse l .  S icherhe i t ss tu fe BVDMA 
24992 – verg le ichbar m i t  der doppe l ten S icherhe i t  e ines 
Bank -Sch l i eßfaches.

7. Sonst iges

 Zu r Aus füh rung kommen nur normgerech te Bau -
s to f fe,  d ie nach den anerkann ten Rege ln
der Baukuns t und Techn ik au f  der Grund lage der D IN -Vor-
schr i f ten und der VOB ausgeführ t  werden.

7.1 Änderungen
 D ie i n der Baubeschre ibung au fge füh r ten 
Le is t ungen und Auss ta t t ungen können durch andere, m in -
des tens g le ichwer t ige,erse t z t  werden, wenn d ies au fgrund 
fo r t geschr i t tener Bau techn ik geboten ersche in t .  Ände -
rungen an Kons t ruk t ions -  und Aus füh rungsarbe i ten,  d ie 
du rch d ie D IN -Vorschr i f t  oder du rch behörd l i che Au f lagen 
bed ing t s i nd,  b le iben dem Bau t räger vorbeha l ten.  Ferner 
behä l t  s ich der Bau t räger vor,  d ie Lage und den Ver lau f 
der Ver-  und En tsorgungs le i t ungen a l l e r  A r t  ( i nnerha lb und 
außerha lb)  fes t zu legen bzw. gg f l .s zu ändern.

7.2 Einr ich tungsgegens tände
 D ie e ingeze ichneten E in r ich tungsgegens tände 
d ienen nu r a ls Be isp ie l  f ü r  S te l lmög l i chke i ten.

7.3 Sonderwünsche und Absprachen
 So lange s ich durch Bauher ren -  Änderungs -  oder 
Sonder wünsche ke ine Abwe ichungen i n Kons t ruk t ionen, 
Mater ia l i en oder Abmessungen/ Massen ergeben, änder t 
s ich auch der Kau fpre is  n ich t .  D ies g i l t  e i nsch l i eß l i ch der 
P lanungshonorare b is zu r Fer t igs te l l ung der Werkp lanung. 
Danach -  oder be i  Änderungen von Kons t ruk t ionen, Mater i -
a l i en oder Abmessungen/ Massen werden d ie en ts tehenden 
Mehrkos ten f ü r P lanung und Bau le i t ung den Bauher ren 
en tsprechend a ls Kos tenangebot au fge leg t und nach deren 
Fre igabe ausgeführ t  und abgerechnet .
 Fü r a l l e Le is t ungen, d ie über d ie Baubeschre ibung 
h inausgehen, is t  e i ne schr i f t l i che, von
be iden Par te ien zu un terze ichnende Vere inbarung nöt ig, 
anderen fa l ls  bes teh t ke in Anspruch au f Le is t ung. E igene 
Absprachen m i t  dem Bau le i te r,  A rch i tek ten oder
den Handwerkern,  sow ie a l l e E igen le is t ungen s ind nach 
vorher iger Rücksprache m i t  dem
Bau t räger mögl i ch,  s ie b le iben jedoch außerha lb i rgend -
we lcher Veran t wor tung des Bau t rägers und dür fen den 
Bauab lau f  n ich t  beh indern.

7.4 Baus te l le
 Das Bet re ten der Baus te l l e gesch ieh t b is zu r 
Übergabe au f e igene Gefahr.  Be i  Schadens fä l l en ha f ten 
weder der Bau t räger noch d ie am Bau Bete i l ig ten.

7.5 Baure in igung/Übergabe der Räume
 Der Bau erhä l t  vor der Übergabe e ine Grundre i -
n igung. E ine Endre in igung durch d ie Er werber vor dem 
E inzug is t  daher au f  j eden Fa l l  e r fo rder l i ch.

7.6 H inweise
 Be i  den i n den Aus füh rungsgrundr issen angege -
benen Masse hande l t  es s ich aussch l i eß l i ch um Rohbaumas -
se.  Spä tere mögl iche Set zungen von Verbunds te inp la t ten 
oder E in fassungen, i nsbesondere bei  Ver fü l lungen, wird 
keine Garant ie übernommen. St ichtag für d ie Gül t igkei t  der 
DIN-Vorschr i f ten ist  der recht l iche Zei tpunkt der baurecht -
l ichen Genehmigung des Vorhabens. Mater ia l typ ische Ver fär -
bungen oder R issbi ldungen lassen s ich beim Naturwerkstof f 
Holz und bei  Stahlbeton n icht  ausschl ießen. 

7.7 Prospek thaf tung 
 Fü r d ie R ich t igke i t  und d ie Vo l ls t änd igke i t  der vor-
l i egenden Pro jek t - I n fo rmat ion w i rd ke ine Ha f t ung übernom -
men, s ie s te l l t  ke in ver t rag l i ches Angebot dar.  Änderungen 
b le iben vorbeha l ten. 
 Ferner hande l t  es s ich be i  a l l en Ans ich ten und 
Perspek t i ven – i nsbesondere au f  der T i te lse i te – um unver-
b ind l i che I l l us t ra t ionen.

8. Zahlung

 Das Ob jek t w i rd sch lüsse l fe r t ig zum Fes tpre is er-
s te l l t ,  d .h .,  S ie kau fen I h re Immob i l i e  zu e inem Fes tpre is. 
Led ig l i ch Kos ten f ü r I h re even tue l l en Sonder wünsche, 
Ge ldbescha f f ungskos ten, z.B.  D isag iobet räge, Bere i t s te l -
l ungsz insen, Z insen f ü r Fremdmi t te l  während der Bauze i t 
und Kos ten, d ie m i t  dem Er werb en ts tehen (z.B. Nota r-  und 
Grunder werb -S teuer)  s ind gesonder t  zu übernehmen.

 Nach der Dr i t ten Verordnung zu r Änderung der 
Mak ler und Bau t räger verordnung vom 14. Februar 1997, i n 
K ra f t  se i t  dem 1. Jun i  1997, kann der Kau fpre is i n d ie nach -
fo ldenden Vonhunder tsä t zen au fgete i l t  werden, d ie j edoch 
i n b is zu s ieben Te i lbe t rägen zusammenzu fassen s ind:
a )  nach Beg inn der Erdarbe i ten 30,0 %
b) nach Rohbau fer t igs te l l ung 
 i nc l .  Z immererarbe i ten 28,0 %
c) Fü r d ie Hers te l l ung der Dach f lächen 
 und Dachr i nnen  5,6 %
d) Fü r d ie Roh ins ta l la t ion der He izungsan lage  2,1 %
e) Fü r d ie Roh ins ta l la t ion der San i t ä ran lage  2,1 %
f )   Fü r d ie Roh ins ta l la t ion der E lek t roan lage  2,1 %
g)  Fü r den Fens tere inbau, i nc l .  Verg lasung  7,0 %
h)  Fü r den I nnenpu t z,  ausgenommen 
 Be ipu t zarbe i ten  4,2 %
i )  Fü r den Es t r i ch  2,1 %
j )   Fü r d ie F l i esenarbe i ten im San i t ä rbere ich  2,8 %
k )  Nach Bezugs fer t igke i t  und Zug um Zug 
 gegen Bes i t zübergabe  8,4 %
l )   Fü r d ie Fassadenarbe i ten  2,1 %
m)  Nach vo l ls t änd iger Fer t igs te l l ung  3,5 % 

 D ie Te i lbe t räge a )  b is m) werden w ie fo lg t 
zusammengefaßt :
1.   Ra te a )  30,0 %
2.  Ra te b)  + c)   33,6 %
3.  Ra te g )   7,0 %
4.  Ra te d )  – f )  + h)   10,5 %
5.  Ra te i )  + j )   4,9 %
6.  Ra te k )   8,4 %
7.  Ra te l )  + m)  5,6 %

 Sämt l i che Pre isangaben be inha l ten 19 % MwSt . 
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Telefon 
49/(0)7141/95 47-50 

Telefax 
+49/(0)7141/95 47-55 

Info@FBS-Unternehmensgruppe.de 

 FBS Wohnbau GmbH & Co. 
Haus-  und Städtebau KG

Stuttgar ter Straße 78 
D-71638 Ludwigsburg 

www.FBS-Unternehmensgruppe.de 
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